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2. Wir möchten gern, o Jungfrau mild, auch unsre Herzen schmücken
und deiner Tugend holdes Bild in unsere Seelen drücken.
Wo dir ein frommes Herz sich weiht, da hilfst du freundlich pflegen
die Blüten zarter Lieblichkeit, die sich im Herzen regen.

3. Drum liebe, treue Gärtnerin, wir unser Herz dir schenken,
du nimmst es als dein Eigen hin und wirst es treu bedenken.
Dann blüht's in uns mit süßem Duft wie auf des Maien Auen,
und wenn der Herr zur Ernte ruft, wird uns ein selig' Schauen.


